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[RE] Resonanz 

 
 
Der Praktikumsversuch „Resonanz“ ist ein Versuch zum Verhalten schwingender Systeme. Es 
wurden zwei Versuch durchgeführt, um dieses Verhalten für gedämpfte, ungedämpfte und 
erzwungen schwingende Systeme zu untersuchen.  
 
Versuchsaufbau: 

 
Abbildung 1: Schema des im Versuch verwendeten Luftkissengleiters.  
(Quelle: http://pisrv1.am14.uni-tuebingen.de/praktikum/natprakt/anleitung/RE.pdf; Seite 7) 
 
Zur Bestimmung der Messwerte wie Periodendauer, Amplitude, Abklingkonstante und die 
Güte der Anpassung, wurden verschieden viele Magnetpaare nacheinander auf den Gleiter 
gelegt und dann einige Schwingungen mit dem Programm CassyLap 2 aufgezeichnet. 
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1.	Berechnung	der	Kreisfrequenz	ω′(	𝑏)		
	
Gemessene	Periodendauer	für	b=0	Magneten:	T	=	2,4389	s	
	

𝜔! =
2𝜋
𝑇 = 2,576237

1
𝑠	

	
𝜔" =	/𝜔!# − 𝛽#	

	
b T in s  

             in 1/s 
 

0 2,4389 2,57624 
1 2,4476 2,56708 
3 2,4739 2,53979 
5 2,5245 2,48888 
7 2,5823 

  
2,43317 

          Tabelle 1: Messwerte der Periodendauer T 
          für unterschiedliche Anzahl an Magneten b 
 
Diagramm 1: Kreisfrequenz ω′(	𝑏)	gegen	b	aufegtragen 

 
 

Die Dämpfung der Schwingung ist proportional zur Magnetpaaranzahl. Das Diagramm zeigt, 
dass je mehr Magnete die Schwingung dämpfen, die Kreisfrequenz annährend linear 
abnimmt. Die Abweichung von der Ausgleichsgeraden rühren von Messfehlern und den 
Versuchsbedingungen her. Das Diagramm entspricht den theoretischen Erwartungen. 
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2. Diagramm	ω′(b)2	gegen	β2(b)	für	b=1,	b=3,	b=5	und	b=7		
	

Diagramm 2: (ωʹ(b))2 gegenβ2(b) aufgetragen 

 
 
Schnittpunkt A der Ausgleichsgeraden mit der (𝜔′)#-Achse:  
 
      A = 6,5929 $

%!
 = (𝜔!)# 

 
      𝜔! = 2,56766$

%
 

 
 
 Der experimentell bestimmt Wert für 𝜔! beträgt 	2,576237 $

%
. Die Werte liegen sehr nahe bei 

einander. Damit bestätigen sie sich gegenseitig. 
 
  

y = -2,3573x + 6,5929
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3. Abklingkonstante β (b) 

 
 
b 
 

β(b) in 1/s 

0 0,047192 
1 0,085619 
3 0,23581 
5 0,40527 
7 0,53737 

 
         Tabelle 2: Abklingkonstante β 
         in Abhängigkeit der Magnet – 
         paar Anzahl 
 
 
Aperiodischer Grenzfall (kritische Dämpfung): 
 

β2	=	ω02 

Mit ω02 = 2,56766$
%
 

 
       Diagramm 3: Abklingkonstante β (b) gegen Magnetpaaranzahl b aufgetragen.  
       Orange eingetragen ist die Konstante ω02.	 	 	

 
 

Zeichnerische Lösung: Aus dem Diagramm kann man ablesen, dass der aperiodische Grenzfall 
für b = 33 Magentpaare auftritt. 
 
  

y = 0,0783x

0

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34 36 38 40 42

β(
b)

 in
 1

/s

Magentpaar-Anzahl b

RE.6 



[RE] Resonanz        Sven Dewitz, Florian Hetzel, Thomas Biergans 
 

 6 

Rechnerische Lösung: 
 

β2	=	ω02 

Mit ω02 = 2,56766$
%
 

 
Funktion der Ausgleichsgeraden: 𝑦 = 0,0783𝑥 =	β	(b) 

 
Schnittpunkt der Ausgleichsgeraden mit ω02 = 2,56766$

%
 

 
2,56766$

%
 = 0,0783 $

%
𝑥 

 
𝑥 =	32,7926476 

 
Auch rechnerisch ergibt sich, dass der aperiodische Grenzfall für b = 33 Magentpaare auftritt. 
  

RE.6 
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